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Inhalt — Nonunalre
Verahfolgic Taxkarten für Handelsreisende. — Cartes payan tea ddlivrdes aux vuyageur«
de commerce. — Titre dlsparu (Abhanden gekommener Werttitel). — Handelsregister. —
Registre du commerce. — Fabrik- und Handelsmarken. — Marques de fahrique et de
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Internationale amerikanische Bank. — Kupferfunde. — Amelioration* postales en
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Amtlicher Teil — Partie offlcielle

Verabfolgte Taxkartea für
Handelsreisende.

Cartes payantes delivrees aux
voyagenrs de commerce.

Tliurgau (Frauenfeld). 27. April.
Beuttner, in Bischofszeil. Mai

Nr. 547. Titus Haag, Firma Titus Haag-
Manufaktnrwuren und Konfektion.

Vaud (Vevey). 28 avril. N° 456. A. Panchaud, Jos. Menoud, maison
Ado'pbe Panchaud. Vins, produits alimentaires, specialites vöte-
rinaires.

Abhanden gekommene Werttitel. - Titres disparns. - Titoli smarriti.

Le president du tribunal civil du district de Neucbätel somme, conformöment
aux dispositions des articles 851 et suivants du Code föderal des obligations,
le ou ics dötenteurs inconnus des actions au porteur n<s 1156, 26*22, 4398
et 4399 du « Crödit foncier neuchätelois», de fr. 500. — chacune, de produire
ces titres au greffe du tribunal civil du district de Neucbätel dans le dölai de
trois ans, ä datcr de la premifere publication des präsentes, faute de quoi
l'annulation de ces titres sera prononcäe.

Donnä pour ätre publiä trois fois dans la Feuille officielle suisse du commerce.
Neuchdtel, le 27 avril 1898.

(W. 42") Le president du tribunal: Juvet, notaire.

Handelsregister. - Registre dn eommeree. - Registro di eommereio.

I. riauplregister — I. Registre principal — I. Registro principale.

Zürich — Zürich — Zurigo
1898. 25. April. Zürcher Dienstmünner-Genossenschaft in Zürich I

(S. 11. A. B. vom 21. Januar 1898, pag. 73). An Stelle des zurückgetretenen
Georg Gemperli wurde als Vicepräsident Heinrich Hafner, bisher Beisitzer,
und als solcher Heinrich Stehli, von Hedingen, in Zürich III, gewählt

25. April. Inhaber der Firma Job. Rüedi-Hofstetter in Oerlikon, ist
Johann Riiedi Hofstetten von Hasle (Luzern), in Oerlikon. Glashandlung,
Porzellan- und Steingutwaren. Zur Sonne, beim Bahnhof.

25. April. Inhaberin der Firma L. Noli-Müller in Zürich IV, ist Witwe
Louise Noli, geb. Müller, von Castiglione d'Intelvi (Italien), in Zürich IV.
Spczeroiwaron und Landesprodukte. Vogelsangstrasse' 4.

25. April. Die Firma Altorfer & Schweizer in Zürich I (S. H. A. B.
vom 8. Februar 1897, pag. 141), hat ihr Geschäftslokal an die Bahnhof-
strasse 44 verlegt, und verzeigt als Natur des Geschäfts: Herren- und
Knabenkleider-Massgeschäft.

25. April. Inhaber der Firma Reinh. Wettstein in Meilen, ist Rein-
hold Wettstein, von Herrliberg, in Meilen. Bazar a. d. Bahnhofslrasse.

26. April Aus dor Kommanditgesellschaft unter der Firma Hiitt & O
iu Zürich II (S. H. A. B. vom 26. März 1896, pag. 361), ist am 31. März
1898 getreten: der Kommanditär Heinrich Theodor Pestalozzi, und als
solcher gleichzeitig eingetreten: Carl Högger, von und in Nieder-Uzwyl
(St. Gallen), mit dem Betrage von zweitausend Franken (Fr. 2000). Die
Firma hat ihr Domizil und das Geschäftslokal nach Zürich I, Bahnhof-
biücke (Eingang vom untern Mühlesteg), verlegt und verzeigt als
nunmehrige Natur des Geschäftes: Technisches Bureau und negrographische
•Anstalt (Lichtpausverfahren).

26. April. Die Firma L. Zellweger in Zürich III (S. H. A. B. vom
26. Januar 1895, pag. 80), hat ihr Gescbäftslokal an die Badeuerstrasse 74
vei legt.

26. April. Die Firma R. Goldenkranz-Horwitz in Zürich I (S.H.A.B,
vom 14. Februar 1894, pag. 132), verzeigt als Wohnoit der Inhaberin,
Natur des Geschäftes und Geschäftslokal: Zürich I, Möbel- und Aussteuer-
gescliäft, Usteristrase 5.

26. April. Inhaberin der Firma Frau E. Mendorf in Zürich III, ist
Frau Emilie Mendorf, geb. May, von Halle a. S. (Preussen), in Zürich III.
Kupferschmiede und Limonadefabrikation. Zwinglistrasse (Zwingliburg).
Die Firma erteilt Prokura an den Ehemann der Inhaberin, Richard Mendorf.

26. April. Die Firma A. Grundlehner, Depot J. Spörri in Zürich III
(S 11. A. B. vom 27. Juli 1897, pag. 809.«,' verzeigt als nunmehrigen
Wohnort des Inhabers Zürich III.

26. April. Die Firma H. & C. Reinaoher in Zürich (S. II. A. B. vom
25. Juli 1892, .pag. 675), verzeigt als Domizil und nunmehriges Geschäftslokal

Zürich 1, Storchengasse 11; die Leiden Gesellschafter Hoinrich und
•Carl Reinacher wohnen in Zürich V.

Bern — Berne — Berna

Bureau Aarwangen.
1898. *27. April. Inhaber der Firma Joh. Tröscli-Marti in Bützberg,

ist Johann Trösch alliä Marli, von Thunstetten, wohnhaft in Bützberg.
Natur des Geschäftes: Handlung mit Spezerei-, (Juincaillerie-und Mercerie-
waren.

Bureau Bern.
25. April. Inhaber der Firma A. Neithardt, Hotel Schmieden in Bern

ist Heinrich August Neithardt, von Schaöbauseu, in Bern. Natur des
Geschäfts: Betrieb des Hotel Schmieden, Marktgasse 12.

26. April. Die Firma Licht- & Wasserwerke in Bern in Bern (S.H.A.B.
1883, pag. 342, 1889, pag. 131, und 1891, pag. 437), erteilt Kollektivprokura

an Rudolf Jungi, von Wahlern, und Daniel Jordi, von Dürrenroth,
beide in Bern.

26. April. Inhaber der Firma E. Lenzin-Thierstein in Bern, ist Engelbert

Lenzin, von Wölflinswyl (Aargau), in Bern. Natur des Geschäfts:
Betrieb des Gasthof zum «Ochsen» und Weinhandlung. Metzgergasse
Nr. 23, Bern.

26. April. Die Firma Adolf Grimberg in Bern (S. H. A. B. Nr. 262
vom 18. Oktober 1897, pag. 1075), ist infolge Verzichtes des Inhabers
erloschen. Aktiven und Passiven gehen über an die Kollektivgesellscbaft
«Gebr. Grünberg#.

26. April. Adolf Anastasius Grimberg und Louis Grünberg, beide von
Scbrimm (Preussen), in Bern wohnhaft, haben unter der Firma Gebr.
Grimberg in Bern eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am
23. April 1898 begonnen hat Natur des Geschäfts: Damen- und Herren-
Konfektion, Marktgasse 42, Bern. Die Gesellschaft übernimmt Aktiven und
Passiven der erloschenen Firma «Adolf Grünberg».

27. April. Inhaber der Firma A. Zimmermann-Schönauer in Bern,
ist Alexander Zimmermann, von Woblen und Bern, in Bern wohnhaft.
Natur des Geschäftes: Wirtschaft, Spitalgasse Nr. 43, Bern.

$

Bureau Biel.
27. April. Inhaber der Firma Charles Olivier in Biel, ist Charles

Olivier, von Neuenstadt, wohnhaft in Biel. Natur des Geschäfts:
Manufakturwaren. Geschäftslokal: Uniongasse 7.

Bureau de Courtelary.
25 avril. La raison Charles Rorle, äpicerie, mercerie et fournitures

d'horlogerie, ä Renan (F. o. s. du c. du 3 juillet 1891, n°148, page 601),
est äleinte par suite de cessation de commerce.

Bureau Fraubrunnen.
27. April. Die Yiehzuchtgenossensehaft Utzenstorf (S. II. A. B. vom

12. September 1891), hat in ihrer Hauptversammlung vom 26. Dezember
1897 auf eine fernere Amtsperiode, also für die Zeit vom 1. Januar bis
31. Dezember 1898, in den Vorstand gewählt: Zum Präsidenten: Jobannes
Gruber-Iscbi, vonBätterkinden, Landwirt; zum Vicepräsidenten Jakob Kehrli-
Vögeli, von Utzenstorf, Landwirt; zum Kassier: Jakob Kehrli-Nenuiger,
von Utzenstorf, Landwirt, und zum Sekretär: Johann Jakob Fischer-Schlup,
Landwirt, von Utzenstorf, alle wohnhaft in Utzenstorf.

Bureau Frutigen.
23. April. Unter der Firma Gemeinschaft der Evangelisch Taufgesinnten

des Amtes Frutigen hat sich, mit Sitz in Kandergrund, auf
unbestimmte Zeit ein Verein gegründet, der die Förderung von wohltbätigen
und religiösen Bestrebungen zum Zwecke bat Die Statuten datieren vom
13. März 4898. Vereinsmitglieder sind in erster Linie die gegenwärtigen
Unterzeichner der Statuten. Im späteren erfolgt die Aufnahme durch Ver-
elnsbeschluss nach erfolgter Anmeldung beim Präsidenten. Verloren geht
die Mitgliedschaft und damit auch jeder Anspruch auf das Vereinsverinögen,
durch Austritt, Tod und durch Ausschluss. Für die Verbindlichkeiten des
Vereins haftet einzig das Vereinsvermögen, das gebildet wird aus dem
Ueberschuss aus der Liquidation der aufgelösten Aktiengesellschaft der
Evangelisch Taufgesinnten des Amtes Frutigen zur Erstellung von Lokalitäten

zu religiösen Versammlungen, durch Uebernahme des dieser
Aktiengesellschaft zustehenden Grundeigentums, sowie durch freiwillige Beiträge.
Die Publikationen des Vereins und seiner Organe, welche Beziehungen zu
dritten Personen betreffen, erfolgen durch das Berniscbe Amtsblatt und
wenn nötig durch das Schweizerische Handelsamtsblatt. Die Organe des
Vereins sind: die Generalversammlung und das Verwaituugskomitee. Das
Verwaltungskomitee besteht aus einem Präsidenten, einem Kassier, welcher
zugleich Vicepräsident ist, und einem Sekretär und wird durch die
Generalversammlung jeweilen auf fünf Jahre gewählt. Im Verkehr nach aussen
wird der Verein vertreten durch den Präsidenten, event. Vicepräsidenten
und den Sekretär, welche kollektiv zeichnen. Präsident ist Anion Aellig,
Fabrikant, in Bifigen; Kassier und somit auch Vicepräsident: Jobann
Willen, Schneidermeister, daselbst, und Sekretär: Johann Kambly, Fabrikant,
bei der Rainbrücke.

Bureau Langnau (Bezirk SigriauJ.
27. April. Aus dem Vorstand der K&sereigenossqnscliaft Hühleschwand,

.mit Sitz in Iläblescbwand, Gemeinde Signau (S. H. A. B. .Nr. 147 vom
28. Mai 4896. pag. 609), sind Christian Baumgartner,' Karl Holer und
Friedrich Moser ausgetreten. An deren Stelle hat die Generalversammlung
unterm 2. November 1897 auf eine neue zweijährige Amtsdauer.gewählt:
als Präsident: Johann Rölhlisborger, you Langnau, im Rindlisbachhäusi;
als ersten Milchfeker, und zugleich Vicepräsident: Johann Fankhauser,
von Trub, zu Brauchbühl, und als zweiten Milohfeker: Simon Peter, von



Trub, zu Rindlisbacb. Der neugewählte Präsident bezw. "Vicepräsident
führt mit dem bisherigen Sekretär Jakob Walther, Lehrer zu Hähleschwand,
die rechtsverbindliche Unterschrift für die Genossenschaft durch Kollektiv-
Zeichnung.

Bureau Meiringen
26. April. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Hotel z. Wilden-

mann, Gebr. Boss (Boss freres, Boss brothers) in Meiringen (S. H. A. B.
Nr. 161. vom 22. Juni ,1895, pag..680), hat genanntes Hotel veräussert und
sich aufgelöst. Die Firma ist nach bereits beendigter Liquidation erloschen.

26. April. Walther Günter, von Thörigen, und Wilhelm Eugen Liesegang,

von Düsseldorf (Rheinpreussen), beide wohnhaft in Meiringen, baben
unter der Firma Günter & Liesegang in Meiringen eine Kollektivgesellschaft

eingegangen, welche am 1. Oktober 1897 begonnen hat. Natur des
Geschäftes: Betrieb des Hotels zum Wildenmann. Geschäftslokal daselbst.-

Bureau de Porrentruy.
25 avril. La maison Jules Baby, ä Porrentmy (F. o. s. du c. du

22 aoüt 1896, n° 236, page 972), est radiAe ensuite du dAcAs de son chef
survenu le 20 avril courant.

Freiburg — Fribourg — Frlborgo
Bureau de Fribourg.

1898. 26 avril. Le chef de la maison Ch. Boesoh ä Fribourg, est
Charles Boesch, de Lucerne, domiciliA ä Fribourg. Genre de commerce:
Exploitation de l'hötel du cbasseur. Bureau: Rue de Lausanne.

26 avril. Suivant extrait du proces-verbal de 1'assemblAe gAnArale des
actionnaires de la Filature de Fribourg en Suisse (Spinnerei von
Freiburg), sociAtA anonyme ayant son siAge ü Fribourg (F. o. s. du c.
1889, page 181, 1892, page 663, et 1896, page 923), du 13 aoüt 1896,
Francois-Xavier Menoud, directeur de la Banque de l'Etat, et ThAodore
Corboud, directeur du pAnitencier, les deux ä Fribourg, ont AtA nommAs
membres du conseil d'administration en remplacement de Philippe Weck
et Pierre Kolly, dAmissiounaires. Les autres membres de ce conseil sont:
Charles Chardönnens, Pierre Winkler, ä Fribourg, et Louis Landerset, ä

Marly. Le 31 dAcembre 1897, le conseil d'administration a appelA aux
fonctions de directeur Jean Mivelaz, de Fribourg, y domiciliA, en remplacement

de Jean Hirsig-Oswald, dAtnissionnaire. La signature du nouveau
directeur donnAe conjointement avec celle d'un des membres du conseil
d'administration engage la sociAtA.

Basel-Stadl — Bäle-Vllle — Basllea-Clttä
1898. 25. April. Inhaber der Firma Rudolf Moor in Basel, ist Rudolf

Moor, von Zürich, wohnhaft in Basel. Natur des Geschäftes: Agentur und
Kommission in Manufakturwaren. Geschäftslokal: Grellingerstrasse 44.

25. April. Aus dem Verwaltungsrat (Vorstand) der Genossenschaft
Basler Credit-Gesellschaft in Basel (S. H. A. B. Nr. 64 vom 4. Mai

1883, pag. 54), sind Friedrich Barruschky und Fritz Merian ausgetreten.
An deren Stelle sind gewählt worden: Emil Birkhäuser und Heinrich Neu-
komm-Uebelin, beide von und in Basel. Ferner hat die genannte Genossenschaft

in ihrer ordentlichen Generalversammlung vom 29. März 1898 den
Art. 6 ihrer Statuten abgeändert, wonach künftighin jährlich 10°/» Fr.50
(anstatt 5°/« wie bisher) bis zur vollständigen Liberierung des
Anteilscheines einzuzahlen sind.

Schaff'hauseu — Scbalfhousc — Selaflusa

1898. 26. April. Die Firma C. Auer zum Griinthal in Unterhallau
(S. H. A. B. Nr. 14 vom 21. Januar 1892, pag. 54), ist infolge Todes des
Inhabers erloschen.

26. April. In der Kommanditgesellschaft unter der Firma Hanhart,
Oechslin & C10, Brauerei z. Falken in Scbaffhausen (S. H. A. B. Nr. 85
vom 24. März 1896, pag. 349), haben die Kommanditäre ihre Kommandit-
einlagen folgendermassen erhöht: Rudolf Fischli-Brugger seine Kommandit-
einlage um Fr. 55,000 auf den Betrag von Fr. 175,000 (einhundertfünfund-
siebenzigtausend Franken) und Jacques Hübscher seine Kommanditeinlage
um Fr. 180,000 auf den Betrag von Fr. 300,000 (dreihunderttausend Franken).
Das Gesamt-Kommanditkapital beträgt nunmehr Fr. 475,000 (vierhundertfünf

undsiehenzigtausend Franken).
26. April. Die Allgemeine Konsumgenossenschaft Schaffhausen in

SchaHhausen (S. H. A. B. Nr. 126 vom 5. Mai 1897, pag. 518), hat in
der Generalversammlung vom 27. Februar 1898 ihre Statuten revidiert und
in denselben unter anderen folgendes festgesetzt: Wer ein Jahr lang keine
Waren bezogen hat, ist von der Mitgliedschaft zu streichen. Der Vorstand
bestimmt in jedem einzelnen Falle über Ausschluss. Die rechtsverbindliche
Unterschrift führen der Präsident oder der Kassier kollektiv mit dem
Verwalter. Die übrigen im S. H. A. B. publizierten Thatsachen sind unverändert

geblieben. Zugleich hat die Generalversammlung zum Verwalter
gewählt: Jacob Müller, Mechaniker, bisheriger Kassier des Vorstandes;
zum Kassier des Vorstandes: Simon Auer, Ubrenmacher, bisheriger Aktuar
des Vorstandes; zum Aktuar des Vorstandes: Fridolin Keller, Schriftsetzer,
vod Leuggern (Aargau), in Schaffhausen, bisheriger Aktuar der
Generalversammlung.

26. April. Die Firma J. Meister, Kohlenhändler in Schaffhausen
(S. H. A. B. Nr. 158 vom 8. Juli 1893, pag 644), ist infolge Verzichtes
des Inhabers erloschen.

Appenzell A.-Rb. — Appenzell-Rh. ext. — Appenzello est.
1898. 27. April. Inhaber der Firma Anton Nigg in Herisau, ist Anton

Nigg, von Maienfeld, wohnhaft in Herisau. Natur des Geschäftes: Kupfer-
schmiedgescbäft. Geschäftslokal: innere OberdorfStrasse Nr. 107.

Graobflnden — Grlsons — Grlgionl
1898. 25. April. Unter der Firma Yiehzuohtgenossenschaft Saften bat

sich, mit Sitz in Safien-Platz, eine Genossenschaft gebildet, welche durcb
Haltung vorzüglicher Bullen reinster Abstammung die Viehzucht zu fördern
sucht. Die Statuten sind am 12. September 1897 festgesetzt worden. Die
Dauer der Genossenschaft ist unbestimmt. Der Eintritt erfolgt durch
Unterzeichnung der Statuten und Aufnahme der Generalversammlung, und der
Austritt durch schriftliche dreimonatliche Kündigung auf Schluss des
Rechnungsjahres (30. September) und Ausschluss des Genossenschafters. Die
Beiträge der Genossenschafter richten sich nach der Stückzahl, die für
die Aufnahme in das Zuchtbuch preiswürdig befunden werden. Die
Aufnahme-Gebühr beträgt Fr. 1 für jedes Stück Vieh. Jede persönliche
Haftbarkeit der Genossenschafter ist ausgeschlossen. Für die Verbindlichkeiten
der Genossenschaft haftet nur das Genossenschaftsvermögen. Ein Vorstand,
bestehend aus Präsident, Kassier und Sekretär, vertritt die Genossenschaft
nach aussen, und es führen Präsident und Sekretär kollektiv die
rechtsverbindliche Unterschrift Präsident ist Förster C. Buchli, und Sekretär:
Johann Martin Tester, beide in Saflen-Platz.

25. April. Inhaber der Firma Hermann Fiebig in Chur, welche am
1. November 1896 entstanden ist, ist Hermann Fiebig, von Liegnitz (Schlesien),

wohnhaft in Cbur. Natur des Geschäftes: Buchdruckerei, Papier-
und Schreibwarenhandlung. Geschäftslokale: Sägenstrasse Nr. 439 und
Obere Gasse Nr. 216.

8-825. April. Die Firma Weisstanner & Cie. in Bergün (S. H. A. B.
vom 20. Dezember 1895, pag. 1303), ist infolge Aufgabe des Geschäftes
erloschen.

Thnrgau — Thnrgovle — Thurgovla
1898. 25. April. Die Firma J. H. Keller, Blaufärberei, in Weinfelden

(S. H. A. B. Nr. 57 vom 20. April 1883, pag. 449), ist infolge Aufgabe
des Geschäftes erloschen.

Waadt — Vaud — Vaud

Bureau d'Avenches.
1898. 25 avril. 11 a AtA oonstituA antArieurement ä 1883, une

association dont le titre est Societe de Laiterie de Cotterd, avec siAge ä

Cotterd-Bellerive. Duree illimitAe. But: mise en commun du lait des vaches
des sociAtaires pour sa vente au laitier ou Aventuellement sa fabrication
en fromage et beurre. Elle est composAe des membres fondateurs dont le
tableau est tenu par le comitA, de nouveaux membres peuvent Atre recus
par la majoritA des sociAtaires presents ä 1'assemblAe, ainsi que des membres

externes pour un temps dAterminA. La sortie de la sociAtA a lieu par
la renonciation ä ses droits faite dans le courant de janvier pour avoir lieu
pour la fin de l'exercice courant, par l'exclusion sans indemnitA en faveur
de l'exclus, par la mort; dans ce cas les droits de sociAtaires passent ä

l'un des bAritiers, par la vente du domaiue, les droits suivant la propriAte
vendu. En cas de partage de la propriAtA, le droit Atant indivisiblo ne
peut appartenir qu'ä Tun des intAressAs. En cas de vente ou de partage,
la sociAtA se rAserve le droit de raclieter la part sociale de prAfAronce ä

tout autre amateur. Administration: AssemblAe gADArale et comitA. L'assem-
blAe gAnArale est composAe de tous les sociAtaires, rAunion ordinaire au
mois de janvier de chaque annAe, ä la requAte du comitA ou de cinq
sociAtaires. Les convocations ont lieu par l'huissier de la sociAtA deux jours
ä l'avance. Le comitA est composA de trois membres: Un prAsident, un
vice-prAsident et un secrAtaire-caissier. Le prAsident et le secrAtaire ont
seuls la signature sociale. Les biens de la sociAtA seuls garantissent les
engagements pris par son comitA; les membres Atant exonArAs de toute
responsabilitA individuelle. La dissolution de la sociAtA peut Atre demandAe
par les trois quarts des membres actifs fondateurs; la sociAtA sera de fait
dissoute par la destruction du bätiment; la repartition de l'actif social sera
faite eDtre les sociAtaires fondateurs actifs par parts Agales. Dans le cas
oil des diSArents surgiraient au sujet de la sociAtA, entre celle-ci et les
membres, ces diSArents seront tranchAs par des arbitres nommAs confor-
mAment ä la procAdure civile vaudoise. Lo comitA est composA de Auguste-
Louis Grandjean, prAsident; Numa Bessard, caissier, et Bernard Grand-
jean, secrAtaire, tous ä Bellerive.

Bureau de Cully.

24 fAvrier et 23 avril. Sous la raison sociale Societe anonyme du Cour-
rier de Lavaux il a AtA constituA une sociAtA anonyme, rAgie par
le titre 26 du Code fAdAral des obligations,- ayant son siege ä Cully, et
ayant pour but l'exploitation du journal «Le Courrier de Lavaux». Les
Statuts sont en date du 30 dAcembre 1897. La sociAtA est conclue pour
une durAe de vingt ans, dös le Ier janvier 1898. Le capital social est lixA
ä trois mille francs, divisA en cent vingt actions de vingt-cinq francs
chacune, nominatives et indivisibles. Les convocations ont lieu par cartes
personnelles adressAes au moins huit jours ä l'avance et par avis insArA
dans la Feuille des avis officiels. La sociAtA est reprAsentAe vis-ä-vis des
tiers par le prAsident et le secrAtaire du conseil d'administration nommAs
par 1'assemblAe gAnArale, parmi les sociAtaires. lis engagent la sociAtA par
leur signature collective. Le prAsident et le secrAtaire de la sociAtA sont
Alois Fonjallaz et Paul Pilet, domiciliAs a Cully.

Bureau de Lausanne.

25 avril. Le chef de la maison A. Quiblier, ä Lausanne, est Alphonso
Quiblier, de Gaillard (Haute-Savoie), domiciliA ä Lausanne. Genre de
commerce: Exploitation d'un hötel, 54, Rue Martheray.

26 avril. La maison Albert Balsiger, boucherie, ä Lausanne, 9, Ruo
de la Louve (F. o. s. du c. du 17 octobre 1894), ajoute ä sa dAnomination
les mots de Boucherie de la Louve.

26 avril. Ensuite de dAcisiou de 1'assemblAe gAnArale du 3 mars 1898
du Cercle de Beau-Sejour, sociAtA anonyme dont le siAge est ä

Lausanne (F. o. s. du c. du 16 novembre 1892), Georges Bidlingmeyer,
ä Lausanne, a AtA Alu prAsident du comitA d'administration de la dite so
ciAtA en remplacement de Lucien Vincent, ä Lausanne.

27 avril. La raison Georges Bryand, manufacture lausnnnoise do

verres graves, ä Lausanne (F. o. s. du c. du 21 juin 1897), est radiAe
ensuite du dAcAs du chef de la tnaisoD.

Bureau de Vevey.

26 avril. Le chef de la maison A. Bochatay, ä Vevey, est Alexis, fils
de Jean Joseph Boohataz, de Salvan, domiciliA ä Vevey, Genre de
commerce: cafetier-restaurateur, sous l'enseigne «Taverne veveysanne».
Etablissement: 17, Rue de la Poste, Vevey.

26 avril. La sociAtA en nom collectif Bottelli & Reich, entrepreneurs,
ä Montreux, est dissoute (F. o. s. du c. du 6 juin 1894, n° 136, page 553).
LAon Perret, notaire, ä Montreux, en est nommA liquidateur et opArera la
liquidation sous la raison Bottelli & Reich en liquidation. Bureau de la
liquidation: Grande Rue 76, Vernex-Montreux.

26 avril. Le chef de la maison Pierre Bottelli, ä Montreux, est Pierre
Bottelli, des Planches, entrepreneur, domiciliA ä Montreux. Genre de
commerce: Entreprises et constructions gAnArales de bätiments et des branches
qui s'y rapportent. Bureaux: Avenue NestlA, ä Montreux.

26 avril. Le cbef de la maison Ad. Reich, ä Montreux, est Adolphe,
fils de feu Joseph Reich, de Degersheim, canton de St-Gall, architecte-
entrepreneur, domiciliA ä Montreux. Genre de commerce: Entreprises et
constructions de bätiments et des branches qui s'y rapportent. Bureaux:
Au Trait-Montreux.

26 avril. L'Assooiation du four de Brent dont le siAge est ä Brent
(F. o. s. du c. des 29 mars 1889, n° 63, page 329; 14 mas 1892, n° 61,

page 241, et 14 juillet 1896, n® 197, page 816), fait inscrire que dans
son assemblAe gAnArale du 16 janvier 1898, eile a procAdA au renouvelle-
ment de son comitA en nommant Vincent Cbevalley, rAgisseur; Gustave
Besson, seorAtaire, et Victor Mury, membre adjoint, tous bourgeois de

Brent, y domiciliAs.
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Bureau d'Yverdon.
26 avril. La raison Marie Emonnot-Calame, ä Yverdon (F. o. s. du c.

du 26 mars 1896, page 362), est radiöe d'office pour cause de depart et
de faillite do la titulaire, remariöe Lenzi.

Neoeiborg — Neoch&tel — Neneh&tol

Bureau de Cernier /district du VaUde-Ruxf.
1898. 26 avril. La raison Söliin Gostly, ä Coffrane (F. o. s. du c. du

31 mars 1883, n° 90), est radiöe d'office ensuite de döcös du titulaire.'
26 avril. La raison Bertschi-Schweizer, ä Valangin (F. o. s. du c. du

3 janvier 1893, n° 1), est radiöe d'office ensuite de depart de la titulaire,
et la procuration conferee par celte maison ä Emile-Gottlieb Bertschi, ä

Valangin, est devenue sans objet ögalement par suite de döpart du fondö
de procuration.

Bureau du Locle.
26 avril. La raison de commerce Jümes Sandoz-Sutter, au Locle

(F. o. s. du c. du 22 juillet 1897, n° 193, page 794), est radiöe ensuite
du depart du titulaire qui a transförö son domicile ä La Chaux-de-Fonds.

Bureau de Mötiers /district du Val-de-Traversl.
23 avril. Par acte notarial du 22 avril 1898, il a ötö fondö une sociötö

aux termes de l'art. 716 du Code föderal des obligations et les art. 8 et
suivants de la loi cantonale sur les fondations. Denomination: Societe
iminobiliairc de l'Eglise independantc de Mötiers-Boyeresse. Date des
Statuts: 22 avril 1898. But de la sociötö: Acquisition et görance d'un im-
meuble siluö ä Mötiers ä l'usage exclusif de presbytöre pour l'öglise indö-
pondante de Mötiers-Boveresse. Conditions d'admission des soeiötaires:
Etre membre d'une öglise övangölique libre ou indöpendante de l'Etat et
acquisition d'une ou plusieurs parts ou actions nominatives de la sociötö.
Le comitö ou conseil d'adminislration ölu pour trois ans se compose des
citoyens: Georges Wavre, pasteur, ä Mötiers, president; Edouard Favre-
Barrelet, ä Boveresse, vice-president; Louis Jeanperrin, ä Mötiers, secretaire,

et Edouard Latour, ä Mötiers, caissier. La societe est representee
vis-ä-vis des tiers par son conseil d'adminislration. Le president ou le
vice-president et le secretaire signent collectivement en son nom. Le
capital social est fix6 ä seize mille francs represente par des parts ou
actions nominatives, indivisibles et inalienables de fr. 100 et de fr. 25. Les
actionnaires ne sont pas responsables au delä du montant de leurs actions.

25 avril. La raison Chs Friedrichs, ä Fleurier (F. o. s. du c. du
12 fevrier 1883, II6 partic, n° 18, page 134), est radi6e ensuite de döces
du titulaire.

Bureau de Neuchdtel.
26 avril. Marcel-Jean-Ren6 Bertrand, du Creusoz (Saöne et Loire), et

Joseph-Antoine Bura, de Neuchätel, les deux domiciliös ä Neuchätel, ont
constitue ä Neuchätel, sous la raison sociale Bura et Bertrand, une
sociötö en nom collectif ayant commencö le 1er avril 1898. Genre de
commerce: Maconnerie et travaux du bätiment. Bureaux: St-Nicolas n° 8, ä

Neuchätel.
Genf — Genöve — Gfnevr»

1898. 25 avril. Dans son assemblöe du 31 janvier 1898, la sociötö
dite Association des Medecins du Canton de Geneve, ayant son siöge ä

Genöve (F. o. s. du c. du 18 mai 1892, n° 119, page 475, et du 5 mars
1895, n° 56, page 234), a nommö le professeur Jacques Reverdin, ä Genöve,
prösident de son comitö, en remplacement du professeur A. H. Vaucher,
dont les fonetions ont pris fin.

25 avril. La raison Etienne Rheiner, cordonnerie sur mesure, aux
Eaux-Vivcs (F. o. s. du c. du 12 döcembre 1893, n° 259, page 1054), est
radiöe ensuite de renonciation du titulaire.

25 avril. Dans son assemblöe gönörale ordinaire du 30 mars 1898, la
sociötö anonyme dite: Sociöte genevoisc de Chemins der fer ä voie etroite,
ayant son siöge ä Genöve (F. o. s. du c. du 22 novembre 1888, n° 125,
page 928; du 14 novembre 1889, n° 176, pag 842, et du 15 avril 1890,
n° 52, page 305), a nommö administrateurs les sieurs Hemd Aubert, agent
de change, Adrien Babel et Charles Georg, tous trois ä Genöve, lesquels
remplacent Eugöno Richard, Alfred D'dier et Emile Mögevet, membres
sortants.

26 avril. La raison Fs Bourgeois, ä Genöve (F. o. s. du c. du 1" juin
1883, n" 80, page 644), est radiöe ensuite de renonciation du titulaire ä

dater du 4 mars 1898.

Die deutsche Reichsbank
auf dem deutschen Handelstage vom 14. Marz ds. Js.

II.
Ich komme zu dem dritten und Hauptvorwurf. Die Landwirtschaft

klagt darüber, dass ihr die Mittel der Reichsbank vorenthalten werden!
Nach § 13 des Bankgesetzes sind alle Wechsel vom Diskont der Reichsbank

ausgeschlossen, welche länger als drei Monate laufen und welche
nicht die Unterschriften von drei oder doch mindestens zwei als zahlungsfähig

bekannten Verpflichteten tragen.
Die Reichsbank hält sich nicht nu>- an den Wortlaut, sondern auch

an den Sinn dieser gesetzlichen Bestimmung. Sie weiss sehr wohl, dass
es ein Leichtes ist, Wechsel nach Ablauf der ersten drei Monate noch
boliebig, oft auf weitere drei Monate zu erneuern, und sie hat es daher
längst zu einem Prinzip erhoben, nur solche Wechsel zu diskontieren,
denen, sowoit es für sie erkennbar ist, eine wirkliche geschäftliche Transaktion

zu Grunde liegt, von der sich annehmen lässt, dass sie sich innerhalb

der Laufzeit des Wechsels abwickelt, so dass nach menschlicher
Voraussicht der Bezogene auf diesem natürlichen Wege in die Lage kommt,
seinen Weohsel mit Bestimmtheit einlösen zu können. Die Reichsbank
schliesst von ihrem Diskont alle Wechsel aus, von denen sie glaubt
annehmen zu müssen, dass es sogenannte Finanzwechsel oder solche sind,
die bei Verfall erneuert werden sollen.

Dieses Prinzip aber führt die Reichsbank nicht nur der Landwirtschaft,

sondern ebenso auch der Industrie und dem Handel gegenüber
mit einer wahrhaft klassischen Unparteilichkeit durch und mit einer
Slrenge gerade dem Handel gegenüber, die schon häufig Unzufriedenheit
erweckt hat Ein Wechsel mag die Unterschrift von drei allerersten Banken
tragen; er wird von der Reichsbank nicht diskontiert, wenn er darauf
hindeutet, dass er lediglich zu dem Zwecke der «Geldmacherei» ausgestellt

ist
Nichts wäre verkehrter, wenn, sei es der Handel, sei es die

Landwirtschaft, der Reichsbank hieraus einen Vorwurf machen wollten.
Ebensowenig wie für die Reichsbank die Einräumung eines Blanko- "

Kredits in Frage kommen kann — hierüber waren sioh bei Beratung des

La maison est continuöe, des cette date, avec reprise de l'actif et du
passif, sous la raison Ed. Bourgeois, ä Genöve, par le fils du pröeödent
Edouard-Francois Bourgeois, d'origine vaudoise, domicilii ä Genöve. Genre
d'affaires: Consignation de pierres fines, brutes et taillees. Locaux: 5, Rue
Lövrier.

26 avril. La sociötö anonyme dite: Societe immobiliere Mont-
brillant-Yoie-Creuse, ayant son siege ä Genöve (F. o. s. du c. du 25 juin
1896, n° 175, page 728), a, dans son assemblöe gönörale extraordinaire
du 20 avril.1898, dont extrait de procös-verbal a 'ötö signö de tonsles
actionnaires prösents, döcidö de porter son capital social, du Chiffre actuel
de fr. 75,000, au chiffre de cent cinquante mille francs (fr. 150,000), par
l'ömission de 300 actions nouvelles, au porteur, de fr. 250 chacune. Les
600 actions composant le capital actuel sont entiörement liböröes.

26 avril. Le chef de la maison Jules B&rcellini, ä Genöve, commencöe
en mars 1898, est Jules-Georges Barcellini, d'origine italienne, domiciliö ä
Genöve. Genre d'affaires: Entreprises de charpente et menuiseries. Locaux:
15, Rue de la Prairie.

£iäg. Amt für geistiges Eigentum. — Borean Ißdßral 4e la proprio uMectnelle.

Marken. — Marques.

Eintragungen. — Enregistrements.
BT* 10,01». — 25 avril 1898, 10 h. a.

Paul Jobin, fabricant,
Porrentruy (Suisse).

PTontres et parties de montres.

Mr. 10,020. — 26. April 1898, 9 Uhr a.

Firma: Alex. Friedmann, Fabrikant,
Wien (Oesterreich-Ungarn).

In|ekteren,Scliiiilerapparateaud Mchlaucliknppelungeii.

Partie dob ofDcielle
Bankgesetzes im Jahre 1875 alle Parteien einig — ebensosehr ist es eine
Lebensfrage für die Reichsbank, sich ein völlig liquides Wechselportefeuille

zu erhalten. Ihr grosses Wechselportefeuille soll nicht nur häufig
ein Teil der Notendeckung sein, sondern auch eine mit Sicherheit
eingehende Deckung für die grossen Giroguthaben bilden.

Wohin die Reichsbank gelangen würde, wenn sie von diesem Prinzip
bei ihren Wechseldiskontierungen abgehen wollte, wird erst recht klar,
wenn man sich die Abänderungswünsche der Landwirtschaft vor Augen führt

Die Vorwürfe von dieser Seite begannen schon vor der ersten
Verlängerung des Privilegiums. Schon im Jahre 1883 wurden die Forderungen
der Landwirtschaft in einer Schrift des früheren Regierungsrats und
jetzigen Landwirts Herrn Gamp kodifiziert Ich muss Herrn Gamp hier
wörtlich citieren, weil er unter den Agrariern für eine Autorität gilt.

Er tritt zunächst dafür ein, dass dein Grundbesitz gegenüber die
Bestimmung aufgehoben wird, wonach die Reichsbank nur Wechsel mit
drei oder zwei Unterschriften diskontieren darf, und schreibt dann: «Sind
die aus dem Wechsel Verpflichteten nicht zweifellos zahlungsfähig, so
wird allerdings durch Vermehrung der Zahl derselben die Sicherheit der
Rückzahlung erhöht, da nach den Grundsätzen der Wahrscheinlichkeitsrechnung

nicht anzunehmen ist, dass alle Verpflichteten zu gleicher Zeit
zahlungsunfähig werden.

Soll also auch in diesem Fall (d. h. also dem Grundbesitz gegenüber)
die Reichsbank genötigt sein, Wechsel mit nur einer Unterschrift
anzunehmen, so muss ihr auf andere Weise für den Verzicht auf die zweite
Unterschrift ein Ersatz geschaffen werden, da sonst ihre Verluste eine
entsprechende Steigerung erfahren würden. Diesen Ersatz finden wir darin,
dass für Wechsel, die nur eine und zwar nicht absolut sichere Unterschrift
tragen, der Zinssatz um so viel erhöht wird, als das gesteigerte Risiko der
Reichsbank bedingt, dass die Reichsbank also zugleich mit der Gewährung
von Darlehen auch die Versicherung derselben gegen Ausfall zu einem dem
iRisiko entsprechenden Prämiensatz übernimmt»

Es folgt sodann noch folgender Satz: «Nicht diejenigen, die sich in
einer so günstigen Vermögenslage befinden, dass die von ihnen
ausgestellten Wechsel eine unbedingte Sicherheit gemessen, sondern diejenigen,
die eine solche Sicherheit nioht zu bieten vermögen, haben in erster
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Reihe Anspruch auf staatliche Unterstützung bezüglich Befriedigung ihres
Kreditbedürfnisses.»

Und Herr Gamp sagt endlich: «Aber aucb gegen die der Reichsbank
zu erteilende Eimächtigung, ausnahmsweise Wechsel mit einjähriger Ver-
fallzeit annehmen zu dürfen, möchten ernstere baukpolitische Bedenken
nicht wohl zu ei heben sein, wenn dieselbe auf die eigenen Wechsel des
Grundbesitzes beschränkt wird.»

Arme Reicbsbankl Sollte sie wirklich solchen Bankpolitikern ausgeliefert

werden? Eine grosse Missliobigkeii bei den Herren Agrariern zog
sich alsdann vor einigen Jahren die Reichsbank zu, als sie sich weigerte,
den für Staatsanleihen des Deutschen Reiches und der Bundesstaaten
eingeführten um 7« °/o ermässigten Lombardzinsfuss auch für die Beleihung der
landschaftlichen Pfandbriefe einzuführen.

Die landschaftlichen Kreditvereine waren durch keinerlei
Abmahnungen von sachverständiger Seite davon abzuhalten gewesen, in eine
Konvertierung ihrer 31/« %igen Pfandbriefe in 3 %ige zu einer Zeit
einzutreten, zu welcher eine solche Zinsherabsctzuug noch gänzlich verfrüht
war, weil der 3°/oige Zinsfuss eben noch nicht erreicht war. Da sich
derartige Massnahmen dem Geldmarkt nun einmal nicht aufdrängen lassen,
waren so grosse Mengen 3 "/oiger Pfandbriefe unbegebmi geblieben, dass
die Kurse derselben einen Preissturz erfuhren, der jeglichen Nutzen aus der
Konversion auch für die Schuldner illusorisch machte. Die Pfandbriefe
wanderten in grossen Betiägen in den Lombard der Reichsbank, und die Agrarier
verlangten von dem Herrn Reichsbankpräsidenten eine Herabsetzung des
Zinsfusses um 7« 7° Gunsten der landschaftlichen Pfandbriefe. Das
Reichsbankdirektorium lehnte diese Ermässigung gerade deshalb ab, weil zu
befürchten war, dass die Reichsbank mit unplacierbaren Mengen dieser
Pfandbriefe überschwemmt werden würde, und wie richtig die Ablehnung
war, geht am besten daraus hervor, dass bald darauf das Rcichsbank-
direktorium sich veranlasst sah, wegen zu starker Inanspruchnahme auch
den Ausnahmezinssatz für die Staatsanleihen wieder aufzuheben.

Geradezu falsch wäre es aber, wenn jemand behaupten wollte, dass
bei den Wechseldiskontierungen oder Lombardierungen die Landwirtschaft
schlechter gestellt werde als Handel und Industrie. Wechsel, welche den
legitimen Ansprüchen der Reichsbank genügen, die also z. B. gegen
verkaufte Produkte oder gegen gekaufte Düngmittel oder dergl. gezogen sind,
werden von der Landwirtschaft ebenso bereitwillig genominen, wie von
jedem anderen; ja die Landwirtschaft wird insofern thatsäelilicli bevorzugt,

als bei gewissen Wechseln der Landwirtschalt auf Grund einer alten
von der Preussisclien Bank übernommenen Piaxis eine einmalige Prolongation

auf drei Monate bewilligt wird.
Was wird aus der Reichsbank in kritischen Zeiten'.' In Zeiteu der

Gefahr verfügt die Reichsbank über zwei grosse Aktiva, die ihr über jede
Schwierigkeit hinweghelfen müssen. Zunächst über ihr starkes Wechsel-
Portefeuille, welches so einwandsfrei und liquide sein muss, dass ihr aus
demselben täglich sichere Einnahmen zuiliessen. Sodann über das stärkste
aller Aktiva, über ein unbedingtes öffentliches Vertrauen. Dieses letztere
muss und wird dafür sorgen, dass der Bank nicht ihro Noten plötzlich
massenweise zur Bareinlösung präsentiert werden und dass ihr nicht die
Giroguthaben plötzlich entzogen werden. Es ist aber ein eigen Ding um
dieses Vertrauen; es lässt sich niemand gewaltsam beibringen, auch nicht
etwa durch eine Staotsgarantic, es hängt häufig an einem Haar, und wenn
es erst anfängt zu schwinden, so verwandelt es sich mit einem Schlage
in Misstrauen.

VerNckiedeueN — JMvorn
Aussenhandel von Italien.

Einfuhr im März Ausfuhr im März
in Lire in Lire

1898 1897 Differenz 1898 1897 Differenz

122,890,630 99,852,705 + 23,037,925 101,499,687 94,315,557 + 7,184,130

Januar- Mär z
307,691,960 267,535,281 + 40,156,699 284,616,715 257,216,265 + 27,400,450

Hiezu Edelmetalle im Januar-März
1,001,100 3,801,500 — 2,800,400 1,966,000 2,700,500 — 734,500

Für die Schweiz wichtigste Ausfuhrartikel
(Einfuhr nach Italien im I. Quartal):

überhaupt aus ider Schweiz
Mengen-
Elnnelt 1894 1898 1898 1897 1896 1895 1894

Alkaloide kg 5,464 6,238 364 260 458 462 885
Baumwollgarne 9 2,246 1,558 294 460 628 649 512
Baurawollgewebe 9 9,420 4,486 659 801 790 1,390 909
Kammgarn 9 2,371 1,914 252 226 146 380 417
Gefärbte Seide kg 41,100 74,225 10,306 7,435 8,463 4,456 3,024
Seidengeirehe end Manatakiuen kg 89,272 59,609 4,333 4,380 3,301 3,214 2,219
Gold und Goldwaren kg 622 830 173 125 191 82 120
Silber und Silberwaren kg 3,845 4,437 886 235 238 318 567
Maschiaen und Muehinanlaile 9 46,110 58,656 6,134 7,773 9,835 8,521 8,173
Uhren St, 64,159 98,687 94,146 67,657 74,456 69,462 58,527
Uhrenbestandteile 9 185 157 11 13 8 5 5
Pferde St. 968 2,744 415 238 88 58 124
Rindvieh St. 917 600 202 432 118 79 454
Käse 9 11,319 7,695 6,147 9,804 8,697 8,446 9,227
Weichgummiwaren 9 292 505 60 44 15 22 15

Für die Schweiz wichtigste Einfuhrartikel
(Ausfuhr aus Italien im I. Quartal):

überhaupt naoh der Sohweiz
Mengen-
Einheit 1894 1898 1898 1897 1896 1895 1894

Wein in FäBsern hl 448,645 751,773 85,909 68,535 49,071 44,951 52,619
Olivenöl q 191,109 126,890 6,099 3,162 2,242 2,289 3,796
Hanf, roh q 118,170 114,290

16,038
4,501 8,381 2,752 3,141 5,978

Rohseide q 12,213 5,062 4,708 4,123 4,801 5,496
Scidenabfälle q 5,705 9,768 1,209 764 986 1,454 1,802
Seidengaifebe a.- haintnklaren kg 76,791 131,020

19,821
27,914 25,512 22,673 24,476 32,082

Silber kg 2,995 1,740 1,900 1,100 636 1,122
Cercalien t 6,587 7,397 226 606 703 634 2,069
Kastanien t 1,058 820 143 202 359 204 91
Reis t 9,817 9,219 731 238 1,075 940 813
Mehl und Gries« q 28,886 80,981 2,884 6,208 4,912 11,882 11,004

2,810Frische Mehla iilcl. Trubai q 67,217 62,237
2,668

6,324 219 80 956
Rindvieh St. 5,892 602 8,007 7,351 5,307 8,198
Schafe und Ziegen St. 2,899 7,098 6,560 11,270 6,873 286 1,757

5,062Sehwcino. St. 5,882 4,926 4,621
1,824

6,527 21,862 9,959
Frisches Fleiseh q 2,060 2,884 160 321 568 280
Salz- u. Rauchfleisch q 2,147 8,441

14,386
1,021 729 564 711 460

Geflügel q 19,797 1,715 1,366 1,523 1,504 1,946
Butter q 19,293 16,748 2,996 1,107 599 '

1,838 1,020
Käse q 15,189 28,889 1,933 892 ' 664 1,891 793
Eier q 74,059 78,777 14,405 10,028 4,641 3,444 3,906

Internationale amerikanische Bank. Dem Kongress liegt ein
Gesetzentwurf behufs Inkorporieiung einer internationalen Bank vor. Das Grundkapital

soll fünf Millionen Dollars betragen, mit dem Rechte, dasselbe auf
25 Millionen Dollars zu erhöhen. Hauptzweck der Bill ist, der N. Y. H. Z.

zufolge, die amerikanischen Republiken Midlich von dem Golf von Mexiko
in nähere Beziehungen zu den Vereinigten Staaten zu briugeu.
Augenblicklich seien dieselben alio in Geld-Transaktionen von europäischen Banken
abhängig. Naturgemäss werde dadurch auch ein grosser Teil des Handels
in europäische Kauälu abgelenkt.

Nach den Plänen des Charters sollen zwei Ilauplbureaux der Bank
errichtet werden, eines in New York und eines in Washington. Die Bank
soll das Recht haben, bis zu acht Filialen in den Vereinigten Staaten zu
errichten, und muss innerhalb zwei Jahren eine Filiale in Mexiko, eine in
West-Indien und zwei iu Südamerika eröffnet haben.]

Kupforfunde. Dein «Mining Record» in Denver, Cal., zufolge sind im
südwestlichen Teil von Colorado und zwar in dem «Paradox Valley» kürzlich

Kupferadern gefunden worden, die dem Anscheine, nach versprechen,
alle derartigen, während der letzten 20 Jahre gemachten Funde an Reichtum

zu übertreffen. Ausser Kupfer führen diese Erzadern auch Gold und
Silber und in einigen Füllen ist der Gehalt an Edelmetall ein sehr hoher.
Die reichen Erzadern enthalten von 33 bis 73 7o Kupfer; ausserdem finden
sich grosse Mengen konzentrierten Erzes von minderem Werte und sind
die Adern von bedeutendem Umfang.

Ameliorations postales on Nouvelle-Zelande. L'administration des
postes de la colonie britannique de la Nouvellc-Zölande a publiö, d'apräs
«l'Union postale», un interessant apercu des ameliorations introduites en
matiöre do tarif de 1891 ä 1896, avee indication des rösultats financiers
que ces mesures ont eus pour la caisse postale.

Indöpendamment des reductions apportees au tarif des correspondances,
on a fait au publie un certain nombre de concessions de moindre importance,
telles que la suppression du droit prelevö sur les bonds de poste qui se
trouvaient en circulation depuis plus de 4 mois, l'introduction des cartes-
lettres, etc.

II est difficile, ä causo de la fusion ötroite qui e.xiste dans la Nouvelle-
Zölande entre le service des postes et le service des tölögraphes, d'ötablir
exaetement la diminution de recette rösultant des ameliorations introduites
dans un de ces services pris säparöment. Dans cortains cas, par exemple
par l'introduction de la ta.xe de 7» d par port simple pour les papiers
d'affaires et les imprimös, une nouvelle classe ü'envois postuux a 6te crööe
sans que. pendant quelque temps, l'accroissement des envois ait occasionnä
un surcioil de travail au per.-onnel.

II est cependant peu probable que Fexpedition des papiers d'affaires et
des impriiuös ä la taxe minime de 7« <1 rapporte un benefice ä la puste,
mais les avantages que les gens d'affaires retirent de cetLe amelioration
ne sauraient ötre assez appreeiös.

Dans d'autrcs cas, la perte cuusöe ä la caisse postale par la reduction
des taxes peut ötre evaluee assez exaetement. Ainsi, par exemple, la perte
produite par la reduction des taxes dans les relations avec la Grande-Bretagne

et les pays etrangers s'etablit comme suit:
1891 :

1892:
18P3:
1894:

£
£
£
£

8,711
8,433
7,602
7,447

1895:
1896:

£
£

6,744
6,616

| Total £ 45,553
On voit par ces chiffres que les recettes, fortemeDt affaiblies par la

röduetion des taxes, ne se rötablissent que trfes lentement. Le rösultat est
toutefois beaueoup plus favorable si l'on considäre globalement les
consequences finaneiöres de toutes les reductions de taxes (y compris celles
qui portent sur les relations avec la Grande-Bretagne et les pays etrangers)
op6r6es par l'administration des postes de la Nouvelle-ZAlande. Voici
approximativement ce rösultat:

1891:
1892:
1898:

perte £ 11,176
£ 7,000
£ 6,0 0

1894:
1895 :

1896:

perte
n

exeädent

£
£
£

4,000
3,000

300
Comme on le voit, l'important deficit de plus de £ 11,000 a 6te entiöre-

ment combie en 6 ans par suite de l'augmentation du trafic.
La reduction du port des colis internes a fait r6aliser au public de la

colonie une economic qui augmente d'ann6e en annöe.
Si l'on envisage l'ensemble des rösultats produits par toutes les reductions

de taxes — y compris Celles qui ont 6tö op6r6es dans les services
des teiegraphes et des telephones, services qui, commo nous venons de le
dire, sont trop etroitement li6s ü celui des postes pour pouvoir ötre oon-
sid6r6s tout ä fait söparöment — ou constate qu'en 1896 le public de la
colonie n'a pas economise moins de £ 98,120 sur les taxes postales,
tei6graphiques et tölöphoniques et que, d'un autre oöte, la recette totale
de l'administration a etö de £ 56,788 plus eievAe qu'en 1890. Ainsi se
trouve de nouveau confirmö le fait constate par la vieille experience, ä

savoir que de judicieuses r6formes de tarif, telles que celles que l'entröe
des colonies australasiennes dans l'Union postale a fait lentement mürir,
tournent au bout de peu de temps ä l'avantage de la caisse administrative
en donnant une impulsion considerable au döveloppement du trafic.

Portefeuille.

Ausländische Banken. — Banqnei dtrang&rea»
Banque de France.

28 avrit. 21 avril. 28 avril.
fr. Circulation de fr. fr.

bflleta 8,704,328,495 8,710,951,115
ComptM eoiriaU 760,595,163 842,265,764

21 avril.
Encaiase m6- fr.

tallique 8,075,093,164 8,074,765,913
843,349,238 920,988,390

Niederländische Bank.

23. April,
fl.

16. April. 28. April. 16. April,
fl. fl. a.

Metallbestand 117,325,295 117,886,700 Notenzirkulation 205,957,285 205,430,590
Weohselprkftsill« 72,597,890 71,817,193 Conti-Correnti. 8,401,144 5,968,891

16. April.
Oitorr. fl.

.Metallbestand 491,841,855
Wechsel:

auf das Ausland 9,677,418
auf das Inland 135,988,779

Oesterreichisch-Ungarische Bank.

23. April.
Oitorr. fl.

485,694,683

16. April. 23. April.
Oftorr. fl. Oitorr. fl.

Noteneirculation 623,580,820 618,166,270

8,516,989
188,927,700

Kurz fäll. Sehuldai 80,700,844 80,050,538

Teiegrammcs. Les tölägrammes en langage ehift'rö ou conveuu de ou pour
l'ile de Cuba sont interdits par la voie normale Key-West.

— Les tälögrammcs en eode pour et de Porto - Rico sont strietement prohibös
exceptö les döpfichea diplomatique».

Diese Nummer umfasst 6 (Seiten. Ce nnm£ro renferme 6 pages.
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Schweizerische Nordostbahn.

Einladung zur Generalversammlung.
Die stimmberechtigten Aktionäre der Schweizerischen Nordostbahngesellschaft

werden anmit zu einer ausserordentlichen Generalversammlung
eingeladen, welche

Samstag, den 14. Mai d. J., vormittags lO1^ Uhr,
in der Tonhalle (Uebungssaal) in Zürich stattfindet.

Zur Behandlung kommt ein Gesuch des Verwaltungsrates am
Ermächtigung zur Aufnahme eines neuen Anleihens von 15 Millionen
Franken. (M79i7Z)

Das Stimmrecht in der Generalversammlung und das Recht zur Teilnahme
an derselben steht einzig denjenigen Aktionären zu, deren Aktien auf den Namen
lauten und vor dem 15 November 1897 auf ihren Namen im Aktieobuche
eingetragen wurden, oder welche die Aktien durch Erbschaft oder Vermächtnis
von solchermassen eingetragenen Eigentümern erworben haben.

Zum Zwecke der Erlangung von Eintrittskarten zur Generalversammlung,
welche zugleich als Stimmkarten dienen, sind die Aktien vom 5. Mai an
entweder bis spätestens am 12. Mai bei unserer Hauptkasse in Zürich
oder bis spätestens am 10. Mai bei den nachbezeichneten Stellen zu
deponieren :

In Aarau bei der Aargauischen Bank.
d Basel beim Sekretariat der Schweiz.

Centraihahn.
» Born bei der Berner Handelsbank.
» » » d Eidgen. Bank, Comp-

toir Bern.
» Freiburg bei den HH. Weck & Aeby.
» Frauenfeld bei der Thurgauischen

Hypothekenbank.
» St. Gallen bei der Hauptkasse der

Vereinigten Schweizerbahnen.
» Genf bei den HH. Bonna & C'«.

» » bei der Union finaneiöre.
o Glarus bei der Bank in Glarus.
» Lausanne bei der Banque cantonale

vaudoise.
9 Lugano bei der Bank der italienischen

Schweiz.
» Luzern bei den HH. Falck & Cie.

9 Neuchätel bei den HH. Pury & Cle.

9 Schaffhausen bei derBank in
Schaffhausen.

9 Weinfelden bei der Thurgauischen
Kantonalbank.

9 Winterthurb.d. BankinWinterthur.
» Zürich bei der Schweizerischen

Kreditanstalt.

In Zürich beim Schweiz Bankverein.
9 9 bei der Eidgen. Bank (A.-G)
9 9 bei der Bank in Baden,

Filiale Zürich.

In Berlin bei der Direktion der Dis¬
konto-Gesellschaft.

9 Berlin bei der Bank für Handel
und Industrie.

9 Berlin bei den HH. Roh. Warschauer
& Gl».

9 Frankfurt a/M. bei den HH. M. A.
von Rothschild k Söhne.

» Frankfurt a/M. bei der Filiale der
Bank für Handel und Industrie.

9 Frankfurt a/M. bei der Deutschen
Effekten- und Wechselbank.

9 Darmstadt bei der Bank für Handel
und Industrie.

9 Mülhausen bei d. Bank in Mülhausen.
» München bei der Bayerischen

Vereinsbank.

9 Strassburg bei der Bank für Elsass-
Lothringen.

> Stuttgart bei der Württemberg.
Vereinsbank.

» Wien bei der Union-Bank.
Die Aktien sind je mit einem Nummernverzeichnisse zu begleiten, wofür

die Formulare bei den Depotstellen bezogen werden können. Für die hinterlegten

Aktien erhalten (he Deponenten gleichzeitig mit der Eintrittskarte eine
Depotbescheinigung.

Nach dem 10. resp. 12. Mai werden keine Eintrittskarten mehr
verabfolgt.

Mit Bezug auf die für die Stellvertretung geltenden Bestimmungen wird
auf § 11 der Statuten und § 3 des Stimmrecntsgesetzes verwiesen.

Innerhalb der nächsten acht Tage nach stattgehabter Generalversammlung
sind die hinterlegten Aktien bei den Depotstellen gegen Rückgabe der
Depotbescheinigung, auf welcher überdies der Rückempfang der Titel zu bestätigen
ist, wieder in Empfang zu nehmen.

Am Tage der Generalversammlung und am vorhergehenden Tage berechtigt
die Eintrittskarte die in dieser genannte Person zur freien Fahrt nach Zürich auf
dem ganzen von der Nordostbabn betriebenen Netze und auf der Aargauischen
Südbahn, und zwar in II. und DI. Wagenklasse, sowie auf den Zürichsee-Dempf-
booten. In gleicher Weise berechtigt die Karte am Tage der Generalversammlung

und an dem darauffolgenden Tage zur freien Rückfahrt von Zürich weg.
Zürich, den 35. April 1898.

Nimeni du Viraaltungiratu dir Schweizerischen Nordostiahngesellscliaft,

(468) Der Präsident:

GFuyer-Zeller.
Erste ungarische Uhrenfabrik, Aktiengesellschaft.

Nachdem die für den 19. April 1898, 3 Uhr nachmittags, einberufene
ordentliche Generalversammlung wegen Beschlussunfähigkeit nicht abgehalten
werden konnte, beehrt sich die gefertigte Direktion, zur Kenntnis zu hringen,
dass sie im Sinne von § 21 der Statuten die Abhaltung der

OeneralversaiIII! 1

für den 10. Mai 1898, 11 Uhr vormittags, in den Bureaux der Gesellschaft

bestimmt hat.

Traktanden:
1) Abnahme der Jahresrechnung und der Berichte des Direktionsrates

und des Aufsichtsrates pro 1897.
2) Erhöhung des Aktienkapitals.
3) Statutenrevision.
4) Wahl von zwei Direktionsmitgliedern und zwei Rechnungsrevisoren.
5) Erteilung des Absolutoriums.

Die Bilanz nebst Gewinn- und Verlustrechnung, sowie der Revisionsbericht
des Aufsichtsrates liegen von heute an im Bureau der Gesellschaft zur
Einsicht der Herren Aktionäre auf.

SzenMüotthard, den 19. April 1898.

(478.) Die Direktion.
Auszug aus d'en Statuten: An der Generalversammlung kann nur

derjenige teilnehmen, der seine Aktien mindestens acht Tage vor der
Generalversammlung bei der GeseNsoheftskasse in Szent- Gotthard deponiert.

Aufforderang and Notifikation.
Die Ersparnisskasse der Stadt Biel erlässt hiemit an ihre nachgenannten

Einleger, deren Wohnoit unbekannt ist und welche s. Z. die ihnen
ausgestellten Rechnungsauszüge resp. Einlagenbüchlein im Bureau der Anstalt liegen
gelassen und sich seit mehr als zehn Jahren nicht mehr darum bekümmert
haben, ediktaliter die Aufforderung, die betreffenden Titel daselbst zu erheben
und ihre Rechte bis und mit dem 30. Juni 1898 geltend zu machen.
Jahrgang Guthaben

Namen der Gläubiger: •nf
1. Einlage ® 31. Dez. 1897.
1862 Wälti, Johann, Johannes se'., von Frutigen, gew. Knecht

auf dem Rägiswald Fr. 1,855. 50
1863 Niklos, Samuel, Samuels, von lens, früher in Vingelz 9 38.10
1867 Musske-Mühiethaler, Witwe, Lisette, früher Lebküchlerin

in Biel 9 19. 70
1868 Witsch!, Jakob, Johs. sei., von Bolligen, fiüher Knecht

in Orpund, nachher Taglöhner in Biel 9 5,379. 30
1873 Glatz, Rosine, Davids, von Rötbenbach, früher in Cortebert 9 7. 70

Für den Fall, dass die oben bestimmte Frist fruchtlos ablaufen würde,
kündigt die Ersparnisskasse, gestützt auf § 27 der Statuten, den genannten
Gläubigern oder deren Erben und Rechtsvertretern ihre Guthaben zur
Rückzahlung auf den 30. Juli 1898 und notifiziert ihnen, dass von diesem Termin
an die Verzinsung aufbort

Biel, den 20. April 1898.

Bewilligt, Ersparnisskasse der Stadt Biel:
der Gerichtspräsident: Der Verwalter: Siegrist.

sig. Bekorer. (439')

Londoner Plüix
EiMe fwltfra-MstM mi FnMi.

Gegründet 1789.
Vom hohen Bundesrat konzessioniert. (16<°J

Gesellscbaflskapital Fr. 67,220,000, wovon 10 °/o einbezahlt.
Reserven am 31. Dezember 1896 Fr. 25,387,754.85.

Der Londoner Phönix ist eine der ältesten Feaerversicheruags-Gesell-
schaften der Welt, seine Tbätigkeit reicht 115 Jahre zurück. Wenn man bedenkt,
dass die Prämien-Einnahme des Londoner Phönix pro 1896 den bedeutenden
Betrag von Fr. 34,454,758.30 aufweist und dasserseit seiner Gründung mehr als

SOO Millionen Franken
Entschädigung bezahlt hat, so kann man sich von seiner Mächtigkeit eine
richtige Idee machen. Der Phönix schhesst zu sehr vorteilhaften Bedingungen
alle Arten Versicherungen gegen Feuerschaden und Explosionen ab; der durch
Lnehtgas-lxplosion und durch Blitzschlag ohne Feuersbrunst den bereits
gegen Feuer versicherten Gegenständen zugefügte Schaden ist ehne Zuschlags*
Prämie in der Versicherung inbegriffen. (Q 9676 X)

Es werden in allen Kantonen solide, tüchtige und gut situierte General-
Agenten gesucht Vorteilhafte Bedingungen.

Schriftliche Offerten beliebe man an Herrn Alf. Bomrquin, Direktor
der schweizerischen Filiale in tfemenbmrg. zu richten.

üallauersche Klassiker-Bibliothek.
Das untenstehende Verzeichnis enthält eine Zusammenstellung der in meinem

Verlage erschienenen

In alphabetischer Reihenfolge.
Meine sämtlichen Klassiker-Ausgaben zeichnen sieb durch scharfen, klaren Druck,

gutes Papier und sehr dauerhafte und geschmackvolle Einbände aus.

Alpkabetisches Verzeichnis.
Cliamlssos Werke in 2 Bänden in 1 Leinrenbaud gebunden.
Goethes Werke in 16 Bänden in 4 Leinanbände gebunden.
Harrffe sämtlich« Werbe in t Pämdem m 2 LeineabtaJe gebunden.
Heines sämtliche Werke in 12 Bänden In 4 Leinenbände gebunden.
Heinrich v. Kleists sämtliche Werke in 2 Bänden in 1 Leinenband gebnnden.
Körners sämtliche Werke in 2 Bänden in 1 Leinenband gebunden.
Lenans sämtliche Werke in 2 Binden in 1 Leinenband gebnnden.
Leasings Werke in 6 Bänden in 8 Leinenbände gebunden.
Schillers sämtliche Werke in 12 Bänden in 4 Leinenbände gebunden.
Shakespeares sämtliche dramatische Werke, übersetzt von Schlegel nnd T i e k

in 12 Bänden im 4 Leiaembände gebunden.
Ulilands Werke in 8 Bänden in 1 Leinenband gebnnden.
Zschokkes sämtliche Novellen in 12 Bänden in 4 Leinenbände gebunden.

Zusammen 86 Bünde in 30 Bände rot in Leinwand gebunden Fr. 65.

Gegen monatliche Abonnementsnachnahmen von Fr. 5.

H Die ganze Klassiker-Bibliothek wird sofort geliefert.
Gefl. Aufträge nimmt gerne entgegen

(2i4>) J- HaUauer, Buchhandlung,
Oerlikon-Zürich.

V Auf Wons«h liefere Ich gerne die ganze Sammlang Ii Kistehen verpackt
franko zdt Einsicht. "HH

B estellschein.
Der Unterzeichnete bestellt hierdurch bei

J. Hallauer, Buchhandlung, Oerlikon-Zürich
1 üallauersche Klassiker-Bibliothek

86 Bände in. SO Lednwaiidbände rot gebunden.
Prehi Fr. OS.,

Zahlbar durch monatliche Abonnements-Nachnahmen vou Fr. 6, eventuell in
halbjährlicher Rechnung.

Ort und Datum:

TJntermolirlft r
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Wir beehren uns hiemit, die Herren Aktionäre zu der am

Samstag, den 14. Mai 1898, vormittags 10 Uhr
im Geschäftslokal der Gesellschaft, Gotthardstr. 43

stattfindenden

yierunddreissigsten ordentl. Generalversammlung
einzuladen, in welcher folgende Geschäfte zur Behandlung kommen werden:

1) Abnahme des Berichtes des Verwaltungsrales und der Bilanz über
das Rechnungsjahr 1897.

2) Abnahme des Berichtes der Rechnungsrevisoren.
3) Antrag des Verwaltungsrates betreffend Verwendung des Reingewinnes

und Feststellung der Dividende.
4) Konstatierung der Erhöbung des Grundkapitals und der erfolgten

Einzahlung auf die ausgegebenen Aktien.
5) Wahl von Mitgliedern des Verwaltungsrates.
6) Wahl von drei Rechnungsrevisoren und zwei Suppleanten für das

Jahr 189a
Die zur Teilnahme an der Generalversammlung berechtigenden Karten

können von Mittwoch, den 11. Mai an im Kassabureau der Gesellschaft
bezogen werden.

Der gedruckte Jahresbericht wird zugesandt.
Die Bilanz und die Rechnung über Gewinn und Verlust samt dem Revisions-

Bericht werden von Freitag, den 6. Mai an auf unserem Bureau zur Einsichtnahme

aufgelegt sein. i.M 8054 Z)

Zürich, den 29. April 1898.

Schweizerische Rüokversioherungs-Gesellsohaft
Der Verwaltungsrat: Der Direktor:

(466") If. Dlggelmanii, Präsident. Wnsels.

PRUDENTIA
Aktiengesellschaft für Kück- u. Mitversicherungen.

Wir beehren uns hiemit, die Herren Aktionäre zu der am

Samstag, den 14. Mai 1898, vormittags 10 '/« Uhr

im G-eschäftslokal der Gesellschaft, Gotthardstr. 43
stattfindenden

minnäziaiizipteii orMiclei GeuKdnnunlui
einzuladen, in welcher folgende Geschäfte zur Behandlung kommen werden:

1) Abnahme des Berichtes des Verwaltungsrates und der Bilanz über
das Rechnurgsjahr 1897.

2) Abnahme des Berichtes der Rechnungsrevisoren.
3) Antrag des Verwaltungsrates betreffend Verwendung des Reingewinnes

und Feststellung der Dividende.
4) Wahl von zwei Mitgliedern des Verwaltungsrates.
5) Wahl von drei Rechnungsrevisoren und zwei Suppleanten für das

Jahr 1898.
Die zur Teilnahme an der Generalversammlung berechtigenden Karten

können von Mittwoch, den 11. Mai an im Kassabureau der Gesellschaft
bezogen werden.

Der gedruckte Jahresbericht wird zugesandt.
Die Bilanz und die Rechnung über Gewinn und Verlust samt dem Revisions-

Bericht werden von Freitag, den 6. Mai an auf unserem Bureau zur Einsichtnahme

aufgelegt sein.

Zürich, den 29. April 1898. (M8055Z)

PRUDENTIA
Aktiengesellschaft für Rück- und Mitversioherungen

Der Verwaltungsrat: Der Direktor:
(467") Bf. Dlggelmanii, Präsident. Wands.

Aktiengesellschaft
Elektricitätswerfce Wynan in Langenthal.

Einladung zur Generalversammlung.
Die tit. Aktionäre werden hiemit zur ordentlichen Generalversammlung

eingeladen, die Montag, den 9. Mai 1898, vormittags 11 Uhr, im Ge-
schüftslokale der Gesellschaft in Langenthal stattfinden wird.

Traktanden:
1) Vorlage des Geschäftsberichtes und der Jahresrechnung pro 1897;

Bericht der Rechnungsrevisoren.
2) Döcharge-Erteilung an den Verwaltungsrat.
3) Beschluss über Verwendung des Jahresergebnisses.
4) Wahl der Kontrollstelle.
5) Festsetzung der Entschädigung an den Verwaltungsrat (Alt. 23 der

Statuten).
Die Eintrittskarten, welche zugleich a's Stimmkarten dienen, können gegen

Deponierung der Aktien bei der Gesellschaft in Langenthal, bei der Basler
Handelsbank oder beim Bankhause Riggenbach & C° in Basel bezogen
werden. (H 1615 Y)

Langenthal, den 20. April 1898.
Namens des Verwaltungsrates,

Der Präsident:

(4411) Alfred Saraslii.

Bndweiser Bttrgerlbriin
bestes böhmisches Gesundheitsbier, überall von den Herren Aerzten angelegentlichst
empfohlen.

Depots: Basel: A. Kümmlcb, Elisabethenstr. 41.

„ Bern : ©• Schnell, Kramgasse 53.

(801'°) Alleinige Generalvertretung:
-= Martel-Falck, St. Gallen. =-

Versand in Fässern von 25, 50 und 100 Litern, sowie in '/i und '/a Flaschen.

Berner Tramway-Gesellschaft.
Ordentliche taalversaMlii 1er iltioaäre

Samstag, den 7. Mai 1898, nachmittags S1/« Uhr,
im Gesellschaftsbaus (Turnersaal), Bern,

Tx-.ikt.'irivlen:
1) Abnahme des Jahresberichtes und der Jahresrechnung pro 1897 und

Bericht der Rechnungsrevisoren.
2) Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
31 Neuwahl des Verwaltungsrates. (H 1568 Y)
4) Wahl der Rechnungsrevisoren pro 1898.

Bilanz und Jahresrechnung liegen, nebst dein Revisionsberichte, vom
29. April an auf bei Herren Grenus & Cle, Bankiers, Kramgasse 72, und im
Bureau der Gesellschaft. Zieglerstrasse 68.

Stimmkarten für die Generalversammlung können, gegen Ausweis über
den Aktienbesitz, vom 3.—7. Mai 1898 bei Herren Grenus & Cie erhoben
werden.

Namens des Verwaltungsrates,
(426") Der Präsident: Messier.

Hofer & Co., Lithographie, Zürich
empfehlen sich den Herren Ingenieuren, Architekten, Technikern fiir Herstellung
von Kopien in kleinen und grossen Auflagen, mittelst ihrem

direkten Kopierverfahren.
Die Zeichnung auf Pauspapier genügt, um lithographische Kopien in

irgend einer oder mehreren Farben zu inachen, auf jedes gewünschte Papier
(gewöhnliches Schreibpapier, Zekhriungsp.ipicr. Pausleinwand etc.). Dimensionen
genau wie Originalzeichnung. Originalreichnung geht tadellos zurück.

Eignet sich mit unerreichtem Vorteil vor jedem andern Voif.diron für
Reproduktionen von architektonischen Plänen, Projektzeichnungen, technischen
Beilagen zu Berichten, Kataster- und Situationspläicn, Maschinenzeichnungen etc.

|W Wir bitten, Prospekte zu verlangen. "WB ('171")
Verlag von (juerproßlpapleren mil Centimeter- oud Millimeter-Einteilung.

Neuester, verbesserter

Briefordner „Rapide"
einziges schweizerisches Fabrikat.

Praktischer u. billigster Ordner. Oeffncu
und SchHessen geschieht durch einen

Druck.
PreiH mit Register Fr. 1.75 per Stück;
Locher dazu (einmalige Auschafnng)

Fr. 1. 50 per Stück.

(W Verwalirmappe für alle Systeme passend. "*W (196")
Preis in solider Ausführung, mit Register, Fr. 1.— per Stück.

Bei Bestellung genügt die Angahe, ob die Lochentfernung 7 oder 8 Centimeter beträgt.
Versandt franko oach jedem Orte der Schweiz, gegen Nachnahme oder Voreinsendung,
direkt durch den Fabrikanten Csrl Pfaltz, Basel.

S0Cl£T£ ANONYME DE RONET (Belgique).
Tonneaux en acier embouti.

Absolument ötanohes. (62b";

Syntöme broretC a. g. d. g.
Vente exclusive:

Suisse franfalse: MM. EL Jeannet A Golay, Genfeve.
Suisse allemande: Halmloser A '% Zürich.

Ted.er sein elgrener ürviclcer
Q-rösete Neuheit. Patent. 8 H ' g; £

Sollte In keinem Gesotaflfte fetalen. 10 • f I
tu o 0

Für Preisauszeichnung unentbehrlich.
£ h ® 2* £•

Praktische Kautschuk- - M - - r"

Typen-Druckerei.
Zur sofortigen, huchdruckähnlichen Herstellung von Adresskarten,

Zirkularen, Stempeln jeder Art. Die leichte Handhabung
und der billige Preis ermöglicht es jedem Geschäftsmann, sich
eine kleine Druckerei zu bestellen, deren praktische Vorteile sich
glänzend bewähren. Preis per komplette Druckerei, je nach Grösse,

6—15 mit Typenhalter. Genaue Preislisten mit Abbildung aller Schriftarten gratis
franko bitte zu verlangen. (176*°)

E. A. Ulaeder, Stempelfabrikation, 8t. Gallen, beim Theater.

Ein Deutschschweizer,
mit einem Franzosen assocllert, Iii

Lyon, der dort während 11 Jahren In

bedeutendsten Kommissionsgeschäften
erste Stellung bekleidete, (Ma8i25Z)

sucht Vertretung
von leistungsfähigen Fabrikanten. —
Vorzügliche Referenzen. (493")

Offerten unter Chiffre 91. G. 422
an Bndolf Bosse, (St. Gallen.

Wacker Scbmidlin <t C"

Bankgeschäft
Elisabethenstr. 53 in Basel.

— (1066")
Börsenaufträge

Kapitalanlagen
Vorschüsse auf Wertpapiere

Vermögensverwaltungen
Geldwoohsel.

Für Eltern.
Auf dem Bureau des Hrn. Chatelain,

Notar, in 8t. Immer (Börner Jura),
befindet sich eine offene Stelle für
einen jungen Lehrling deutscher
Sprache, der gute Sekundärschulen
besucht hat und eine schöne
Handschrift besitzt. (4111) (H2723J)

Für Kapitalisten!
Einige sehr gute, jedoch nicht quo-

tiertc Aktion sind zu vergeben.
Offerten unter Chiffre Z. Z. 2700

vermittelt Rudolf Mosse, Zürich.
(445') (M 7868 Z)

Association*
Ein gut eingeführtes Engros-

Gesehtift der Centrai-Schweiz, mit
ausgedehnter Kundschaft, sucht
einen (M«3174 Z)

—= aktiven Teilhaber =—
mit Fr. 50—80,000 Kapitaleinlage.
Nachweisbar hohe Rendite. Offerten
unter Chiffre M. 22 T. an (4561)

Rudolf Mosse. Zttrioh.
Buchdruckerei JENT 4 O In B«a. — Imprimerie JENT & O ä Berne


	

